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WELS. „Das Besucherinteresse 
war mit 95.000 Besucherinnen 
und Besuchern vor Ort und 
online enorm und die 346 Aus-
steller haben uns in den bishe-
rigen drei Messetagen durch-
wegs positive Rückmeldungen 
gegeben. Gerade die Vielfalt 
an Berufs-, Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten begeis-
tert die jungen Burschen und 
Mädchen. Sie können auf der 
Messe konkrete Berufsbilder 
erleben und auf den Messe-
ständen praxisnah ihre Fähig-

keiten austesten. Und für die 
ausstellenden Betriebe ist die 
‚Jugend & Beruf‘ eine hervorra-
gende Gelegenheit, mit der Ju-

gend in Kontakt zu kommen“, 
freut sich WKOÖ-Präsidentin 
Doris Hummer, dass Öster-
reichs größte Berufsinformati-
onsmesse auch heuer wieder 
so zahlreich von Jugendlichen, 
Eltern und Ausstellern genutzt 
wurde. Besonders bewährt ha-
ben sich laut Hummer die Vor-
bereitungsworkshops in den 
Schulen. Dadurch können die 
Schüler zielgerichtet nach An-

geboten auf der Messe suchen. 
Fast 50 Schulen haben das An-
gebot heuer in Anspruch ge-
nommen. Die nächste und da-
mit 36. Auflage der „Jugend & 
Beruf“ soll übrigens schon fix 
sein und voraussichtlich auch 
2025 wieder in der ersten Okto-
berwoche stattfinden.

Die 35. Auflage der Messe „Jugend & Beruf“ lockte in der vergangenen 
Woche Tausende Jugendliche ins Messezentrum Wels. Foto: Andreas Röbl

Das war die „Jugend & Beruf“
95.000 Besucher nutzten das Info- und Beratungsangebot auf der Messe

„Die Vielfalt an
Ausstellern begeistert 
die jungen Burschen 
und Mädchen.“
Foto: Röbl

doris hummer

Jede Menge Bilder und Videos 
online auf meinbezirk.at/oö

URFAHR. Mit der mittlerweile 
siebten oö. Auflage des wie-
derbelebten, traditionellen 
Brausilvesters gaben die oö. 
Kultiwirte den Startschuss 
für einen bierigen Schman-
kerlherbst in Oberösterreichs 
Gaststuben. Beim Bieranstich 
im Urfahraner Gasthaus „Wia 
z'haus Lehner“ schwang Lan-
desrat Markus Achleitner (2. 

v. l) den Hammer um das heu-
rige „Kult 24“ aus dem Fass zu 
befreien – auch am Bild: Josef 
Paukenhaider (Regionaler Ver-
kaufsdirektor Brau Union), 
WKOÖ-Gastronomie-Obmann 
Thomas Mayr-Stockinger, Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft-
Spartenobmann Gerold Royda, 
KultiWirte-Obmann Reinhard 
Guttner (v. l.).
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Oö. KultiWirte feierten Brausilvester

OÖ. Die Industrievertreter der 
Wirtschaftskammer fordern 
die nächste Bundesregierung 
zum Handeln auf und legen 
einen 3-Punkte-Plan vor. Die-
ser richtet sich gegen die „stei-
gende Steuerlast und hohen 
Energiepreise“, fordert eine 
„Entschlackung der Bürokratie“ 
und plädiert für „stabile Rah-
menbedingungen für die öko-
logische Transformation“. „Die 
hohen Abgabenquoten, die ge-
stiegenen Energiekosten und 
überbordende Bürokratie füh-
ren zu einer dramatischen Be-
lastung der Unternehmen. Die 
nächste Bundesregierung muss 
rasch aktiv werden“, sagt Erich 
Frommwald (Bild), Obmann der 
Sparte Industrie der WKOÖ.
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Industrie sieht sich 
„in kritischer Lage“

LEONDING. Mit einer Aktions-
woche rund um den „Tag des 
Kalenders“, der traditionell am 
15. Oktober gefeiert wird, star-
tet der heimische Papierfach-
handel den Kalenderverkauf 
für das kommende Jahr. Diesen 
Tag nahmen Georg Obereder, 
Obmann des Papier- und Spiel-
warenhandels in der WKOÖ 
und Stellvertreterin Gisela Ga-
bauer aber auch wieder zum 
Anlass in der Redaktion von 
MeinBezirk OÖ vorbeizuschau-
en und Chefredakteur-Stv. Tho-
mas Kramesberger (r.) mit ei-
nem Kalender zu überraschen.

Foto: MeinBezirk OÖFoto: MeinBezirk OÖ

Der Kalender ist 
nicht zu verdrängen

OÖ. Die Bergbahnen Dachstein 
Salzkammergut schreiben eine 
positive Sommerbilanz. Bereits 
von Jänner bis Juli verzeichne-
ten Hotellerie und Gastrono-
mie ein Plus von 2,9 Prozent 
an Nächtigungen im Vorjah-
resvergleich. Im Juli und Au-
gust kamen noch einmal mehr 
hinzu. 500.000 Gäste konnten 
die Bergbahnen zählen. Für die 
Wintersaison sind die Erwar-
tungen bei Vorstand Rupert 
Schiefer hoch, zumal ein neu-
er Skiverbund den Tourismus 
weiter ankurbeln soll: „Wir ar-
beiten nun zusammen mit den 
Betreibern des Kasbergs und 
bieten den Gästen eine eigene 
Snow&Fun-Karte an.“

Vorstand und Geschäftsführer 
Rupert Schiefer. Foto: Gregor Hartl

Dachstein West und 
Kasberg als Verbund


